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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. "Der vierteljähr- 
liche Praͤnumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nür allein in der Expedition 
des Blattes ſtatt ſindet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. Die Inſertionsgebühren fuͤr Bekanntmachungen betragen 
1 Sgr. 3 Pf. für die gedruckte Zeile; jeder Pränumerant zahlt für feine Anzeigen nur 9 Pf. pro Zeile. Auffäge, 


wobei kein Privat⸗Intereſſe zu Grunde liegt, werden gratis eingerückt. 


BVBeſchre i b u u 
der neuen Kaſſen-Anweiſungen zu Einhundert Thaler. 

Die neuen Kaſſen = Auweiſungen zu Einhundert Thaler enthalten in einem blaͤulichen Papiere 
in der Mitte als Waſſerzeichen den Königlich Preußiſchen Adler in einem viereckigen Felde, uͤber dem⸗ 
ſelben die Koͤnigliche Krone und auf jeder Seite die Zahl 100. 5 

n I. Die Schauſeite. 

In der Mitte befindet ſich das Koͤnigliche Wappen, oberhalb zu beiden Seiten die Serien: und Fo⸗ 
lien⸗Zahl, unter dieſen links und rechts auf einem ovalen Liniengrunde die Werthbezeichnung 100 
Thlr. und unter dem Koͤniglichen Wappen ſtehen die Worte: 

Einhundert Thaler Courant. 


nach dem Muͤnzfuße von 1764, vollgültig in allen Zahlungen. 
den Men Janug: 
A! 
De 2 


Haupt- Verwaltung der Staats-Schulden. 
Die Unterſchriſten der Mitglieder dieſer Behoͤrde: f 
Rother. o. Schütze, Beelitz, Deetz, w. Lamprecht, 
Die Verzierungen, welche das Königliche Wappen und den darunter befindlichen Tert umſchlie⸗ 
ßen, ſind: 
1) oben in den äußern Ecken der Preußiſche Adler in einem Lorbeerkranze; 
2) über dem Koͤnigl. Wappen eine Leiſte mit der Inſchrift: 
: Königl. Preuß. Kaſſen⸗Anweiſung. 
mit Laubwerk umgeben; . f 
3) in der Mitte der beiden Seitenſtuͤcke das Bild der Fortuna, in der einen Hand das Fuͤllhorn, 
in der andern ein Ruder haltend; unter dieſen Figuren zwei knieende Genien mit Tafeln, auf 
welchen die Werthbezeichnung — 100 Thaler — ſichtbar iſt. 
2 10 Unter dem Text der Kafjen = Anweifung eine mit Kronen und Laubwerk verzierte Arabeske, welche 
die Androhung der Strafen umſchließt, die nach den Landesgeſetzen die Verfälfcher und Nachma⸗ 
cher der Kaſſen-Anweiſungen und die Verbreiter falſcher Exemplare treffen. 


{ 
\ 


"Eos 


II. Die Kehrfeite,” 


ar, #3 Mitte d ben Verzierung das Bild der Boruſſia; rechts das Bild des . 150 N 


ein Genius mit dem Oelzweige, links das Bild der Kraft, den Zweig einer Eiche haltend, welchen ein 


Genius z erfaſſen ſich bemuͤht. 


Unter der Boruffia ſieht man die Worte: 
EIN 


HUNDERT. 
THALER COURANT. 
re iu beiden Seiten derſelben, rechts das Bild des Vulkan in einem Medaillon mit Ki umſchie 


Prussian treasury Bill. 100; links das Bild des Merkur in einem * Medaillon mit f 


der Umſchrift: Billet du Trésor prussien. 100. 
In der, die Unterlage bildenden Leiſte befinden ſich: die Littera, die ne Nummer der 
Kaſſen⸗Anweiſung mit dem beigefügten Namen eines Beamten des Ausfertigungs⸗Büreaus und die 


Jahreszahl: 1835. 


Ueber dieſer Leiſte die Wiederholung der geſetzlichen Straf-Androhung, zur Wars 
nung gegen: die Berfälſchung und Nachbildung der Kaſſen-Anweiſungen. 


« Sämmtliche Verzierungen 


der Kehrſeite umſchließt ein, den Grund derſelben bildendes Netz von verſchiedenartigen Linien. 
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8 Tagesneuigkeiten. 

Berlin, den 8. Mai. Se Majeſtaͤt der Kö: 
nig haben dem Fuͤrſten Theimuraz, Czarewitſch 
von Gruſien, den rothen Adlerorden zweiter Claſſe 
mit dem Stern, dem erſten evangeliſchen Pfarrer 
Schneyder zu Kirchberg, ſo wie dem Kreisphyſi⸗ 
kus und Medizinalrath Dr. Beckhaus zu Biele⸗ 
feld den rothen Adlerorden dritter Claſſe, dem 
Hofmarſchall des Fuͤrſten von Hohenzollern-Sieg⸗ 
maringen, Major von Buttler, den St. Johanniter⸗ 
orden und dem Bauer Gottlieb Thierbach zu Well⸗ 
mitz, Stifts Neuzelle, das allgemeine Ehrenzeichen 
zu verleihen geruht. Des Königs Majeſtaͤt haben 
geruht, den bei der General-Commiſſion zu Bres⸗ 
lau beſchaͤftigten Oberlandesgerichtsrath Forni zum 
Regierungsrath und den Fuͤrſtenthumsgerichtsdi⸗ 
rector von Roſenberg zu Trachenberg zugleich zum 
Kreis⸗Juſtizrath für den Militſch⸗Trachenberger 
Kreis zu ernennen. Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben 
dem Beſitzer der Suckowſchen Majoratsguͤter, Ge⸗ 
orge von Arnim, die Kammerherrn-Wuͤrde zu 
verleihen geruht. — Heute früh um 53 Uhr find 
Ihre Koͤnigl. Hoheit die Prinzeſſin Gemahlin Sr. 


Königl. Hoheit des Prinzen Albrecht von Preußen, 


zur Freude Sr. Majeftät des Koͤnigs und des 
ganzen Königlichen Hauses, von einem Prinzen 
gluͤcklich entbunden worden. Dieſe erfreuliche 


Begebenheit wurde den hieſigen Einwohnern durch 
Abfeuerung der Kanonen bekannt gemacht. Die 
hebe Woͤchnerin, ſo wie der neugeborne Prinz, be⸗ 
finden ſich im hoͤchſten Wohlſeyn. — Se. Koͤnigl. 
Hoheit der Prinz Friedrich der Niederlande ift 
nach dem Haag von hier abgereift. 

Der Könige. Saͤchſ. Oberlieutenant und Adlu⸗ 
tant von Witzleben hat von Sr. Majeſtaͤt dem 
Koͤnige von Preußen fuͤr ein demſelben verehrtes 
Exemplar ſeines Werkes „Geſchichte des Erneſtini⸗ 
ſchen Hauſes Sachſen ꝛc.“ die große goldene Denk⸗ 
muͤnze fuͤr Kunſt und Wiſſenſchaft erhalten. 

In der Zeit vom 29. April bis zum 7. Mai 
ſind im Laubaner Kreiſe 6 Diebſtaͤhle veruͤbt wor⸗ 
den, und zwar bei dem Bauer Thiel in Ober⸗Lin⸗ 
da, bei dem Gedingehaͤusler Lange zu Ober : Hals 
bendorf, bei dem Haͤusler Scholz zu Loͤbensluſt, 
bei dem Häusler Knebel zu Ober⸗Oertmannsdorf, 
bei dem Bauer und Ortsrichter Renger zu Bohra, 
auf dem Dominio zu Gebhardsdorf. 


In Danzig iſt am lſten Mai ein junger Mann 


von 27 Jahren an der Waſſerſcheu geſtorben, die 
nicht geahnte Folge einer Verwundung der Hand, 


die ein von ihm erzogener und treuverpflegter 


Hund vor mehreren Wochen ihm zugefügt hatte. 
Kürzlich verſank plotzlich unter donnerähnlichem 
Getöfe ein mehr als 100 Fuß langer, mit Heide⸗ 


kraut bewachſener nahe am Oſtſeeſtrande belegener 
Berg im Schmolſiner Bruche (Regierungsbezirk 
Koͤslin) auf 15 Fuß Tiefe. Nach den Spalten und 
Erdſenkungen der Umgegend zu urtheilen, betraͤgt 
der Durchmeſſer des Keſſels, welcher zum Theil durch 
die nachſtuͤrzenden Sandduͤnen wieder ausgefüllt iſt, 
gegen 200 Schritt. Es entſtand dadurch eine Erd⸗ 
ſchiebung, die mehrere ziemlich große Baͤume von 
ihrer Stelle ruͤckte und ſelbſt die Oberfläche der zus 
nächft gelegenen Anhöhen 20 — 30 Fuß aufwärts 
ſchob. Ob dieſer Erdfall durch ein unter dem Berge 
befindliches Torfmoor oder durch Triebſand entſtan⸗ 
den ſey, ift bisher nicht dußgemittelt worden. 


— —ʒ——ññ— ann mn 
Ueber die gegenwaͤrtigen ſchlechten Zeiten 
und ihre wahren Urſachen. 
(Fortſetzung.) 

2) Der Müffiggang. Fruͤher war ber 
Altbürger ſtolz auf fein Gewerk und glaubte ſich 
nur dann ehrenwerth, wenn er recht fleißig 
war und Andere in der Arbeitſamkeit überbieten 
konnte. Schurzfell, Schuͤrze und bloße Armen 
galten für Buͤrgerorden und der wohlhabende Mei- 
ſter unterſchied ſich nur zur rechten Zeit von ſei⸗ 
nen Geſellen und Lehrburſchen: im Fruͤhaufſtehen 
und Arbeiten ging er Allen voran. Heute 
ſchaͤmt ſich faſt Jeder feines Standes und glaubt 
ſich entehrt, wenn er arbeitend im Schurzfelle oder 
in der Schlirze getroffen wird. Die Arbeit wird 

Vielen gaͤnzlich zum Eckel und die Schaaren, die 
täglich auf den Kegelbahnen, in den Schnaps,, 
Bier ⸗ und Kaffeehaͤuſern, auf den Billards, an 

den Strom ⸗ und Flußufern (als Angler), auf den 
Feldmarken (als Jaͤger) und an andern Orten 
die Zeit todtſchlagen, beweiſen, wie viele Muͤſ⸗ 
ſiggaͤnger es giebt, und wie Wenige Luft haben 
zum Arbeiten. Dieſer Muͤſſiggang iſt aber aller 

Laſter Anfang; und Nichts toͤdtet den Geiſt 
und Körper mehr, als ein faules unthätiges Leben. 
Die Langeweile treibt die Müffigen zum Saufen, 

Buhlen, Betrügen, Stehlen, Politiſiren und 

Skandalmachen. Alle dieſe Laſter bringen aber 

die Ehre, Wohlhabenheit, das Ehe⸗ und Buͤrger⸗ 


Handelsl. a. Liſſa. Weigand, Handelsm. a. 


gluͤck ans Grab und das Armenhaus, der Stock, 
die Zucht⸗, Sich und Arbeitshaͤuſer find am Ende 
die traurigen Zufluchtsoͤrter der Muͤſſiggaͤnger. 
Je mehr ſolcher Auswurf aber von den übrig blei⸗ 
benden Beſſern erhalten werden muß, deſto ſchlech⸗ 
ter wird dadurch die Zeit auch fuͤr die Beſſern. 

g f (Fortſetzung folgt.) 


Görliger Fremdenliſte 
vom 5. bis zum 12. Mai. 

Zum weißen Roß. Freund und Werner, 
Handelsl. a. Leippa. Hr. Jeruſalem, Kfm. a. Ga: 
lau. Kammel, Handelsm. a. Konogot. Hr. Leder⸗ 
mann u. Schönfeld, Kaufl. a. Warſchau. Hr. Diek, 
Stadtverordneter a. Zittau. Hr. Herrmann, Fabrik⸗ 
Director a. Aachen. Hr. Peer, Conditor a. Bres⸗ 
lau. Hr. Wander, Stadtpfarrer aus Rumburg. 
Hr. Reismann, Handelsm. aus Stügengrün. Hr. 
Frenzel, Kfm. a. Leipzig. Hr. Koͤnig, Kfm. aus 
Lauban. Hr. Nagel, Inſpektor aus Neuliebel. Hr. 
Reinhardt, Stud. aus Breslau. i . 

Zur goldnen Krone. Hr. Liebold, Kfm. 
a. Grunberg. Hr. Trenkel, Kfm. a. Mannheim. 
Hr. Leitenberger, Kfm. a. Cottbus. Hr. Gerſten⸗ 
berg, Kfm. a. Reichenberg. Hr. Schnorr, Kfm. a. 
Dresden. Hr. Franke, Kaufm. aus Großenhayn. 
Hr. Neumann, Kfm. aus Niesky. Hr. Jukſch, Fa⸗ 
brikant aus Reichenberg. Hr. Jaͤckel, Kfm. aus 
Frankfurt a. M. Hr Schunke, Handelsm. aussittau. 
Hr. v. Schickſuß, Gutsbeſ. aus Wolfshain. Hr. 
Andre, Hauptm. aus Neiße. Hr. Thoſt, Kfm. a. 
Chemnitz. Hr. Herrmann, Gutsbeſ aus Horka. 

Zur Stadt Berlin. Hr. v. Aderkas, Ma⸗ 
jor a. D. a. Herrnhut. Hr. Karfunkel, Loͤwenſtam, 
Ruß, Köben, Wolff, Michelſohn und e 

uͤhl⸗ 

roſe. Hr. Mohrhardt, Maler aus Neupel. Hr. 
Fiſcher, Buͤrger aus Dresden. 
e Zu mgoldnen Baum. Ratſchke, Handelsm. 
q. Reichenberg. Hr. Schneider, Kfm. a. Sorau. Hr. 
v. Wuͤlſingen, Schauſpieler aus Zwenkau. Hr. 
Meſſerſchmidt, Oecon. aus Weißenleipe. Hr. Fuͤrſt 
v. Reuß aus Jaͤnkendorf. . 

Zum braunen Hirſch. Hr. Graf v. Hohen⸗ 
thal, Gutsbeſ. u. Hr. Herling, Cand. theok a. Paz 
chau. Hr. Spangler, Poſtinſpect. u. Hr. Wegner, 


Poſtſchreiber a. Dresden. Hr. Lahuſen, Kfm. aus 


Leipzig. Hr. Braune, Kfm. a. Annaberg. Hr. 
Peyer, Maler a. Dresden. Hr. Schumann, Kfm. 


a. Berlin. Hr. Sendig, Kfm. a. Dresden. Hr. Hr. Hayn, Kfm. aus Cöln. Hr. Schoßler, Kfır 
Voigt, Kfm. a. Dresden. Hr. Herkel, Kfm. aus aus Brandenburg. Hr. Froſch, Kfm. aus Magde⸗ 
Stuttgart. Hr. König, Kaufm. aus Berlin. Hr. burg. Hr. Elkiſch, Kfm. aus Berlin. 
Nettelhorſt, Kfm. aus Leipzig. Hr. Eberhard, Kfm. Zum blauen Hecht. Guhrauer, Handels⸗ 
aus Leipzig. Hr. Lanzems, Kfm. aus Carlsruhe. mann a. Liſſa. Hr. Leo, Privatcopiſt aus Luben. 


Fonds- und Geld- Course 


f Berlin, den 8. Mai 1837. | — Brief. Geld. 
Staats - Schuldscheine , 44 1023 | 1013 
Westpreussische Pfandbriefe 1 +14 1033 — 
Grossherzoglich Posener Pfandbriefe £ . 4 103 «e — 
Ostpreussische Pfandbriefe S 8 44 anime 103 
Pommersche Pfandbriefe g j „14 1104| — 
Kur- und Neumarkische Pfandbriefe x „14 11004 — 
Ditto ditto ‚dito . „34 |. 973 | 974 
Schlesische Pfandbriefe SER 5 % .14 — 11063 
Gold al marco à 23 kr. 6 gr. : 214 
Neue Ducaten g 8 — 1 1844 — 
Friedrichsd'or 0 0 ; - .1— | 133 | 122% 
Andere Goldmünzen à 5 thlr. . Ö 1-1 12 | 123 
Disconto 1-1 — 42 


= Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 14. Mai 1857. 
Ein Scheffel Waizen 1 thlr.] 27 fgr.| G pf. 1 thlr 20 gr.] — pf. 
* a N. 6 =: 5 


„ Korn 1 E 21 2 — 
a s. € Gerſte re 27. = u; 5 8 23: 8 0: 
„Hafer 20 — : — : |17 = 6 * 


Bekanntmachung, den Wollmarkt in Muskau betreffend. 

Mit Genehmigung Einer Koͤniglichen Hochloͤblichen Regierung zu Liegnitz iſt der diesjaͤhrige 
hieſige Frühjahrs⸗Wollmarkt von dem 22ſten auf den 20ſten d. M., und der Herbſt⸗Wollmarkt von 
dem Zten auf den 12ten October e. verlegt worden, welches wir mit dem Bemerken bekannt machen, 
daß auch kuͤnftighin der hieſige Fruͤhjahrs⸗Wollmarkt jedesmal den Sonnabend nach Servatius, und 
wenn dieſer Tag auf einen Sonnabend faͤllt, an dem naͤchſten darauf fallenden Sonnabende, der 
Herbſt-Wollmarkt aber an dem jedesmaligen zweiten Donnerſtage im Monat October abgehalten 
werden wird. 

Muskau, den 8. Mai 1837. Der Magiſtrat. 


Pfandbriefe und Staats ſchuldſcheine 
werden gekauft und verkauft, fo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Größe und 
Verzinſung von 4, 43 bis 5 pCt. aufwärts nachgewieſen und reſp. beſchafft durch das 

f Central⸗ Agentur = Gomtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Goͤrlitz. 


Gr a pit an een 1 
jeder Höhe find alsbald auszuleihen. Nach Verhaͤltniß gebotener Sicherheit zu 4, 44 und 5 pCt. 
Bei puͤnktlicher Abentrichtung der Zinſen, und wenn überhaupt der Grundſchuldner nicht Veranlaſ⸗ 
fung zur Kündigung giebt, können dieſe ausgebotenen Gelder, ohne Kündigung, auf gewiſſe Anzahl 
Jahre haften. Das Central: Agentur: Comtoir zu Görlitz. 


N 


Lindmar. 


